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Pressegespräch: WRC-Stars, Nachwuchsfahrer, Organisatoren und 

Polit-Prominenz zur neuen ADAC Rallye Deutschland im Saarland 
 

 Deutscher Lauf zur FIA Rallye-Weltmeisterschaft steht in den Startlöchern 

 Neue Prüfungen und Herausforderungen sorgen für zusätzliche Spannung 

 Große Vorfreude der WRC-Stars auf die 21 Wertungsprüfungen 

 

München. Es wird so spannend wie noch nie – das war der einhellige Tenor des offiziellen 

Pressegesprächs im Vorfeld der ADAC Rallye Deutschland, die vom 17. bis 20. August im 

Saarland und den umliegenden Regionen stattfinden wird. Beim deutschen Lauf zur FIA Rallye-

Weltmeisterschaft dürfen sich die Fans auf viele spektakuläre Neuerungen und packende 

Duelle der weltbesten Rallye-Piloten freuen.  

 

Bei der Gesprächsrunde im Landtag des Saarlands in Saarbrücken trafen mit Sébastien Ogier 

(FRA) und Thierry Neuville (BEL) die beiden punktgleichen WM-Spitzenreiter aufeinander. Den 

Fragen der Journalisten stellten sich auch WRC-Star Kris Meeke (GB) und der Lokalmatador 

Marijan Griebel (GER). Komplettiert wurde das Pressegespräch durch Rallye-Leiter Friedhelm 

Kissel sowie durch den landespolitischen Vertreter Klaus Bouillon (Saarländischer Minister für 

Inneres, Bauen und Sport). 

 

Zu den Top-Favoriten des deutschen WM-Laufs zählt Sébastien Ogier. Der Weltmeister und 

dreifache Deutschland-Sieger (2011, 2015, 2016) ist gespannt auf die neuen Prüfungen. „Das 

ist eine tolle Abwechslung für die Fans und eine Herausforderung für uns Fahrer. Dass Thierry 

und ich punktgleich in Deutschland antreten, bringt noch einmal zusätzliche Spannung.“ Thierry 

Neuville konnte 2014 die ADAC Rallye Deutschland gewinnen und schätzt vor allem die 

Prüfungen auf der Panzerplatte. „Auf den ständig wechselnden Asphalt- und Beton-Belägen 

kommt es darauf an, ein gutes Gespür für die Reifen zu entwickeln. Gelingt das, kann man sich 

hier absetzen.“ 

 

Nach einem Sieg in Mexiko und mehreren Ausfällen möchte Citroën Pilot Kris Meeke in 

Deutschland wieder Anschluss finden. „Unser Fokus liegt auf der Weiterentwicklung des 

Fahrzeugs. Dafür bietet der deutsche Lauf ideale Möglichkeiten, denn die Streckenbedingungen 

sind sehr abwechslungsreich.“ Die Fan-Nähe der ADAC Rallye Deutschland betonte Rally-Talent 

Marijan Griebel. Der Förderpilot der ADAC Stiftung Sport wohnt in der Rallye-Region und wird in 

diesem Jahr erstmals in einem WRC2-Fahrzeug beim deutschen WM-Lauf starten wird: „Ich 

freue mich sehr auf die ADAC Rallye Deutschland – nicht zuletzt, weil viele Familienmitglieder 

und Freunde live vor Ort dabei sein werden. Das einzigartige an diesem Event ist, dass die 

Zuschauer hier immer sehr nah am Geschehen sind und viel Rallye geboten bekommen.“ 

 

„Die Vorbereitungen für die ADAC Rallye Deutschland sind erfolgreich abgeschlossen, wir freuen 

uns auf den Start und die erste Wertungsprüfung im Herzen von Saarbrücken am 

Donnerstagabend“, sagt Friedhelm Kissel der als Leiter des Organisationsteams die Highlights 

der Rallye vorstellte. Gleich der Auftakt am Donnerstag (17. August) bietet ein Novum: Erstmals 

findet die offizielle Eröffnungsfeier auf dem Tbilisser Platz in Saarbrücken statt. Im Anschluss 

starten die Rallye-Piloten zur ersten Wertungsprüfung, einem spektakulären Rundkurs mitten in 

der Stadt. Am Freitag (18. August) gibt es u.a. mit der neuen Wertungsprüfung Wadern-

Weiskirchen einen weiteren Rundkurs als Zuschauer-Highlight. Auf den berühmt-berüchtigten 

Panzerplatten-Prüfungen des Truppenübungsplatzes Baumholder geht es am Samstag (19. 
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August) zur Sache. Zum Abschlusstag (20. August) bietet die Powerstage St. Wendeler Land mit 

der Zielankunft beim neuen Servicepark am Bostalsee ein noch nie dagewesenes Finale. 

 

Die wichtigsten O-Töne des Pressegesprächs 
 

Klaus Bouillon (Saarländischer Minister für Inneres, Bauen und Sport) 

„Nach zehn Jahren ist die ADAC Rallye Deutschland nun wieder federführend im Saarland 

beheimatet – das freut mich nicht nur persönlich als Rallye-Fan, sondern auch als 

saarländischer Sportminister. Der deutsche Weltmeisterschaftslauf ist eine weltweit beachtete 

Großveranstaltung und hat positive Impulse für die Wirtschaft und den Tourismus in der 

gesamten Region.“ 

 

Friedhelm Kissel (Rallye-Leiter ADAC Rallye Deutschland): 

„In diesem Jahr haben wir bei der ADAC Rallye Deutschland so viele Neuerungen umgesetzt wie 

noch nie. Um das stemmen zu können, ist die gute Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 

entscheidend – und das sind sehr viele. In den kommenden Tagen werden mehr als 3.000 

ehrenamtliche Helfer im Einsatz sein, darunter auch rund 2.000 Sportwarte, die für maximale 

Sicherheit sorgen. In dem Zusammenhang möchte ich an die Fans an der Strecke appellieren: 

Jeder Zuschauer ist ein Teil der Veranstaltung und trägt eine Mitverantwortung für den Erfolg!“ 

 

Sébastien Ogier (M-Sport World Rally Team):  

„In den vergangenen beiden Jahren konnte ich in Deutschland für Volkswagen Motorsport die 

Heim-Rallye meines damaligen Teams gewinnen – das war sehr emotional. Inzwischen ist die 

ADAC Rallye Deutschland auch für mich eine Art Heim-Rallye geworden. Nach meinem Wechsel 

zum M-Sport World Rally Team werde ich nun natürlich auch im Ford Fiesta WRC hier alles 

geben, um meine WM-Führung zu verteidigen. Meine Erfahrung hilft uns dabei, aber die ADAC 

Rallye Deutschland zu gewinnen, war aber noch nie ein Spaziergang. Man muss von der ersten 

bis zur letzten Sekunde voll fokussiert sein!“ 

 

Thierry Neuville (Hyundai Motorsport):  

„Die Saison läuft bislang sehr gut für uns und ich gehe mit großem Selbstvertrauen in die ADAC 

Rallye Deutschland. Der neue Start in Saarbrücken mit dem gezeiteten City-Rundkurs ist gleich 

eine erste Standortbestimmung, die wir nutzen möchten, um schnell in einen Rhythmus zu 

kommen. Wir werden versuchen, eine gute Mischung aus Angriff und Konzentration zu finden. 

Ich freue mich – wie jedes Jahr -  auf die vielen Fans, die an der Strecke sein werden, um uns 

anzufeuern.“ 

 

Kris Meeke (Citroën World Rally Team):  

„Mich beeindruckt an der ADAC Rallye Deutschland immer die große Fan-Kulisse. Auf dem 

Truppenübungsplatz herrscht richtige Stadion-Atmosphäre. Ich gehe davon aus, dass wir das in 

diesem Jahr sogar noch öfter erleben werden – beim Start in Saarbrücken oder auch bei der 

Powerstage. Das ist überhaupt eine sehr gute Idee, dass die Rallye direkt am Servicepark endet. 

Dadurch können zum Beispiel auch die ganzen Mechaniker der Teams etwas von der Action 

miterleben und im besten Fall gleich mitfeiern.“  

 

Marijan Griebel (Förderpilot ADAC Stiftung Sport, Škoda Fabia R5): 

„Ich werde zum ersten Mal in der WRC2 bei der ADAC Rallye Deutschland starten und mich mit 

der versammelten Weltelite messen. Das ist ein Traum, der in Erfüllung geht! Natürlich werde 

ich versuchen, meinen Heimvorteil in die Waagschale zu werfen, aber trotzdem wird es nicht 

einfach: Der deutsche WM-Lauf mit seinen ganz unterschiedlichen Wertungsprüfungen im 

Saarland, den Moselweinbergen und auf dem Militärübungsgelände Baumholder zählt zu den 

schwierigsten im WM-Kalender.“  
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Jetzt Rallye-Pässe und Tagestickets sichern 

Neben dem Rallye-Pass für alle vier Tage können Besucher auch Tickets für einzelne Rallye-

Tage (Freitag, Samstag oder Sonntag) bis zum 14.08.2017 im Vorverkauf erwerben. Am 

jeweiligen Gültigkeitstag ermöglichen sie den Zugang zu den Zuschauerbereichen aller 

Wertungsprüfungen sowie zum Servicepark der ADAC Rallye Deutschland. Erstmals sind die 

Tickets auch als print@home Versionen verfügbar, die nach dem Kauf selbst ausgedruckt und 

während der Veranstaltung vor Ort gegen Rallye-Pässe bzw. Tagestickets getauscht werden 

können. Der offizielle Ticket-Shop ist im Internet unter www.adac.de/rallye-deutschland (Rubrik: 

Tickets) erreichbar.  

 

Vorbesteller profitieren von ermäßigten Preisen und einem attraktiven Paketangebot, bei dem 

das offizielle ADAC Rallye Deutschland Magazin inbegriffen ist. Wie im Vorjahr beträgt der Preis 

für das Rallye-Pass-Paket im Vorverkauf 70 Euro (für ADAC Mitglieder 65 Euro). Das Tagesticket 

ist zum Preis von 35 Euro ausschließlich im Vorverkauf erhältlich. 

 

Ab dem 15.08.2017 können die Rallye-Pässe an den auf der Webseite unter 

www.adac.de/rallye-deutschland (Rubrik: Tickets vor Ort) genannten Verkaufsstellen erworben 

werden. 

 

Der Rallye-Pass beinhaltet:  

- Zugang zu allen Wertungsprüfungen an allen Tagen 

- Zugang zum Servicepark an allen Tagen 

- Zugang zum Shakedown am Donnerstag 

- Spectator Map mit den wichtigsten Informationen rund um das Renngeschehen 

- ADAC Rallye Deutschland-Ticketband 

- ADAC Rallye Deutschland-Aufkleber 

- ADAC Rallye Deutschland Magazin 

 

Infos zur ADAC Rallye Deutschland:  

Die ADAC Rallye Deutschland hat weltweit einen einzigartigen Ruf. Die Mischung aus engen 

Weinberg-Prüfungen, harten Pisten auf dem Truppenübungsplatz Baumholder sowie schnellen 

Asphalt-Straßen stellen die Teams und Fahrer vor große Herausforderungen. Hier sind Können 

und Vielseitigkeit gefragt. Ständige Abwechslung, hochklassige Action und große Fan-Nähe 

machen den deutschen Weltmeisterschaftslauf auch bei den Zuschauern so beliebt. Jahr für 

Jahr lockt die Großveranstaltung ein begeistertes Publikum aus ganz Europa an, das der ADAC 

Rallye Deutschland zudem ein spezielles internationales Flair verleiht. 

 
Pressekontakt 

 

ADAC Rallye Deutschland  

Peter Linke, Tel.: +49 (0) 89 530 99 70, E-Mail: media@rallye-deutschland.de 

 

ADAC e.V. 

Oliver Runschke, Tel.: +49 (0) 89 7676 6965, E-Mail: oliver.runschke@adac.de 

Kay-Oliver Langendorff, Tel.: +49 (0) 89 7676 6936, E-Mail: kay.langendorff@adac.de 

 

ADAC Rallye Deutschland auch bei facebook: www.facebook.com/adac.rallye.deutschland 

www.adac.de/rallye-deutschland und www.adac.de/rallyehub  

#RallyeDeutschland #adacrallyehub 

http://www.adac.de/rallye-deutschland
http://www.adac.de/rallyehub

